
PROGRAMM
12:30	 ERÖFFNUNG UND BEGRÜSSUNG 

	 Theres Friewald-Hofbauer, Geschäftsführerin der  
	 Europäischen ARGE Landentwicklung und Dorferneuerung

12:40	 RÄUMLICHE GERECHTIGKEIT FÜR STADT UND LAND 
	 Manfred Miosga, Univ. Prof. an der Universität Bayreuth und  
	 Vorsitzender der Bayerischen Akademie Ländlicher Raum

13:10	 WERTVOLLE IDEEN UND PROJEKTE 
•	 Synergien und kurze Wege – Hürm (Niederösterreich) 
	 Johannes Zuber, Bürgermeister der Marktgemeinde Hürm

	 •	 Smart Countryside – Himmighausen (Nordrhein-Westfalen) 
	 Thomas Müther, Ortsvorsitzender der Katastralgemeinde  
	 Himmighausen und Stadtrat der Stadtgemeinde Nieheim

	 •	 Regionale Wertschöpfung und regionale Identität –  
	 Region Pielachtal bzw. „Dirndltal“ (Niederösterreich) 
	 Kurt Wittmann, Obmann der Regionalplanungsgemeinschaft 
	 Pielachtal und Bürgermeister von Rabenstein

13:40 	 FRAGERUNDE

13:55	 KAFFEEPAUSE

14:10	 NOCH MEHR WERTVOLLE IDEEN UND PROJEKTE 
•	 Arbeit und Ausbildung – LEADER Region Hermagor (Kärnten) 
	 Christian Kropfitsch, Leiter der Orts- und Regionalentwicklung 
	 im Amt der Kärntner Landesregierung

	 •	 Coworking im Future Lab – Waidhofen an der Ybbs (Niederösterreich) 
	 Werner Krammer, Bürgermeister der Stadtgemeinde Waidhofen 
	 an der Ybbs

	 •	 Interkommunale Zusammenarbeit – Reidener Kanton (Luxemburg) 
	 Thierry Lagoda, Präsident der Interkommunalen Allianz Reidener 
	 Kanton und Bürgermeister der Gemeinde Beckerich

14:45	 FRAGERUNDE

15:00	 SCHLUSSTALK  
	 unter der Leitung von Johannes Wischenbart  
	 (NÖ Dorf- und Stadterneuerung) mit 

	 •	 Johanna Mikl-Leitner, Landeshauptfrau von NÖ und Vorsitzende 	
	 der Europäischen ARGE Landentwicklung und Dorferneuerung

	 •	 Nadja Häupl, Univ. Prof. an der Universität Anhalt und Jury- 
	 Vorsitzende zum Europäischen Dorferneuerungspreis 

	 •	 Manfred Miosga, Univ. Prof. an der Universität Bayreuth und  
	 Vorsitzender der Bayerischen Akademie Ländlicher Raum

15:30	 ENDE DER KONFERENZ

Einladung | Europäische Dorferneuerungskonferenz 2025

SStadt und Land als Lebens- und Arbeits-
räume sind naturgemäß von großen 

Unterschieden gekennzeichnet – mit 
spezifischen Vorzügen und Schwächen 
beiderseits. Nicht selten mangelt es in 
ländlichen Regionen an grundlegenden In-
frastrukturen, was zu deutlichen Nachteilen 
für die Bewohnenden führt. Wie kann es 
gelingen, nicht gleichartige, aber gleich-
wertige Lebensbedingungen in Stadt und 
Land zu schaffen? Dieser Frage widmet sich 
die Dorferneuerungskonferenz 2025. Im 
Zentrum stehen Best-Practice-Beispiele aus 
NÖ und anderen Regionen Österreichs und 
Europas, die dokumentieren, dass kreati-
ves, innovatives und vernetztes Handeln, 
verschiedenste Kooperationen und das 
Nutzen neuer Technologien so manche Un-
zulänglichkeit aufwiegen und Lösungen für 
die Menschen am Land bringen können.

Freitag, 12. September 2025, 12:30–15:30 Uhr,   
Schloss Luberegg, Emmersdorf an der Donau, NÖ

ab 17.00 Uhr: Ausstellung  
„40 Jahre Dorferneuerung in NÖ“

18.00 Uhr: Gala  
„Wir feiern 40 Jahre Dorferneuerung“  
der NÖ Dorf- und Stadterneuerung 
Anmeldung unter: https://www.dorf- 
stadterneuerung.at/jubilaeum-40-jahre

Anmeldung zur Konferenz:  
E-Mail an: info@landentwicklung.org

In Kooperation mit:

Mit Unterstützung von:


